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(54) STECKERANORDNUNG

(57) Elektrische Steckeranordnung für eine Air-
bag-Zündvorrichtung, umfassend einen Stecker (10) mit
einem Steckerkörper (20), aufweisend einen Kontakthal-
terbereich (30), einen ringförmigen Rastring (50) um eine
Steckachse (X) bewegbar, am Steckerkörper befestigt
und konzentrisch den Kontakthalterbereich umgebend,
wobei ein elastisches Element (90) den Rastring in einer
Ruheposition (P) hält, wobei der Rastring mindestens
eine an einem ersten Ende (53) eingebrachte erste Aus-
nehmung (55) aufweist, die sich entgegen einer Steck-
richtung (Y), diagonal zur Steckachse, erstreckt, wobei
sie eine Führungsfläche (52) erzeugt, ein Gegenstecker
(100) mit einem Steckaufnahmebereich (110), dazu aus-
gebildet, den Kontakthalterbereich (30) des Steckers
aufzunehmen, wobei der Steckaufnahmebereich von ei-
nem Kragen (101) umgeben ist, an dessen Außenseite
ein Vorsprung (102) angebracht ist, der bei Zusammen-
führen von elektrischem Stecker und Gegenstecker mit
der Führungsfläche in Eingriff kommt und den Rastring
entgegen einer Federkraft (F) des elastischen Elements
um die Steckachse herum in eine erste Richtung (R)
dreht, wobei der Rastring an einem zweiten Ende (54)
eine zweite Ausnehmung (56) aufweist, in vollständig zu-
sammengestecktem Zustand befindet sich der Vor-
sprung und die zweite Ausnehmung in einer Ebene (E)
senkrecht zur Steckachse, wobei die Federkraft (F) den
Rastring entgegen der ersten Richtung dreht, sodass der
Vorsprung in die zweite Ausnehmung aufgenommen
wird und den Steckerkörper mit der Steckaufnahme ver-
riegelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steckeranordnung
für eine Airbag-Zündvorrichtung.
[0002] Die Ausstattung von Fahrzeugen in den Berei-
chen Sicherheit, Komfort sowie Multimedia ist in den letz-
ten Jahren rasant gestiegen. All diese neuen Funktionen
erfordern zusätzlichen elektrischen und mechanischen
Aufwand. Es müssen zusätzliche elektrische Leitungen
und Stecksysteme im Fahrzeug untergebracht werden.
Dieses führte bei der Herstellung von Fahrzeugen zu ei-
nem Trend der Miniaturisierung. Bei den elektrischen Lei-
tungen wurden kleinere Querschnitte gewählt und die
elektrischen Steckersysteme immer kleiner dimensio-
niert. Allerdings zeigen sich Grenzen in der Miniaturisie-
rung wenn es darum geht, die Stecksysteme während
der Montage handhabbar zu halten. Des Weiteren muss
sichergestellt werden, dass bei sicherheitsrelevanten
Steckverbindungen eine fehlerhafte Montage der Ste-
cker ausgeschlossen ist. Ein bewährter Steckertyp hat
sich bei Airbag-Anwendungen etabliert. Dokument
EP2966735 offenbart einen solchen Airbag-Stecker.
Dieser Stecker verfügt über eine Zweitverriegelung und
wird vielfach in Fahrzeugen eingesetzt. Allerdings weist
dieser Stecker, trotz Miniaturisierung, eine gewisse
Baugröße auf. Der Stecker ragt in gesteckten Zustand
aus dem Gegenstecker heraus, was in sehr beengten
Bauräumen während der Montage zu Problemen führen
kann. Da die Miniaturisierung mittlerweile Stecksysteme
hervorbringt, die nicht mehr handhabbar sind und grö-
ßere Bauteile - wie Ferrite-Körper - auch untergebracht
werden müssen, muss ein anderer Weg gefunden wer-
den, um das Problem zu lösen.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung kann darin gesehen
werden, eine Steckeranordnung für eine Airbag-Zünd-
vorrichtung bereitzustellen, die während der Montage gut
handhabbar ist, eine sichere Steckverbindung bereitstellt
und dabei für enge Bauräume geeignet ist.
[0004] Die Aufgabe wird durch eine elektrische Ste-
ckeranordnung nach Anspruch 1 gelöst.
[0005] Insbesondere durch eine elektrische Steckera-
nordnung für eine Airbag-Zündvorrichtung. Ein Stecker
mit einem Steckerkörper, aufweisend einen Kontakthal-
terbereich, einen ringförmigen Rastring um eine Steck-
achse bewegbar, am Steckerkörper befestigt und kon-
zentrisch den Kontakthalterbereich umgebend. Ein elas-
tisches Element, das den Rastring in einer Ruheposition
hält. Der Rastring weist mindestens eine an einem ersten
Ende 53) eingebrachte erste Ausnehmung 55) auf, die
sich entgegen einer Steckrichtung, diagonal zur Steck-
achse, erstreckt, wobei sie eine Führungsfläche 52) er-
zeugt. Ein Gegenstecker mit einem Steckaufnahmebe-
reich, dazu ausgebildet, den Kontakthalterbereich des
Steckers aufzunehmen. Der Steckaufnahmebereich ist
von einem Kragen umgeben, an dessen Außenseite ein
Vorsprung angebracht ist, der bei Zusammenführen von
elektrischem Stecker und Gegenstecker mit der Füh-
rungsfläche in Eingriff kommt und den Rastring entgegen

einer Federkraft (F) des elastischen Elements um die
Steckachse herum in eine erste Richtung (R) dreht. Der
Rastring weist an einem zweiten Ende eine zweite Aus-
nehmung auf. In vollständig zusammengestecktem Zu-
stand befindet sich der Vorsprung und die zweite Aus-
nehmung in einer Ebene, senkrecht zur Steckachse, wo-
bei die Federkraft den Rastring entgegen der ersten
Richtung dreht, sodass der Vorsprung in die zweite Aus-
nehmung aufgenommen wird und den Steckerkörper mit
der Steckaufnahme verriegelt.
[0006] Durch diese elektrische Steckeranordnung wird
gewährleistet, dass der Stecker erst dann mit dem Ge-
genstecker verriegelt wird, wenn er vollständig gesteckt
ist. Bei nicht vollständig gesteckten Stecker wird der Ste-
cker durch das elastische Element aus dem Gegenste-
cker gezogen, wenn die Steckkraft entfernt wird. Der
Werker sieht sofort, dass der Stecker nicht korrekt ge-
steckt ist und kann den Vorgang wiederholen. Ist der Ste-
cker jedoch korrekt gesteckt, rasten die Vorsprünge in
die Ausnehmungen und verriegeln den Stecker sicher.
Dabei wird der Stecker an mehreren Punkten verriegelt,
um den Stecker besonders fest am Gegenstecker zu hal-
ten. Dieses Verriegelungskonzept erlaubt es, sehr flache
Steckverbindungen zu entwerfen.
[0007] Vorteilhafte Ausbildungen der Erfindung sind
den Unteransprüchen, der Beschreibung und der Zeich-
nung zu entnehmen.
[0008] Gemäß einer Ausführungsform ist zwischen
Kontakthalterbereich und Rastring ein Freiraum ausge-
bildet, der den Kragen vollständig aufnimmt, wenn der
elektrische Stecker in den Gegenstecker gesteckt ist.
Dieser Aufbau erlaubt es, die Steckeranordnung beson-
ders flach auszubilden und eine ausreichende Führung
zwischen Stecker und Gegenstecker zu ermöglichen
[0009] Besonders bevorzugt weist der Kontakthalter-
bereich an seinem dem Rastring zugewandtem Umfang
mindestens eine Rippe auf, die dazu ausgebildet ist, mit
mindestens einer Rille im Gegenstecker in Eingriff zu ge-
langen, während der elektrische Stecker in den Gegen-
stecker gesteckt wird. Das Zusammenwirken der Rippe
und der Rille ermöglicht zum einen eine präzise Führung
des Steckers im Gegenstecker und zum anderen hält die
Rippe den Stecker in Position, wenn der Rastring um die
Steckachse gedreht wird. Die Rippe verhindert ein Ver-
rutschen des ersten Steckers, wenn das elastische Ele-
ment ein Drehmoment um die Steckachse bewirkt.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ge-
langt die Rippe mit der Rille in Eingriff, bevor der Vor-
sprung mit der Führungsfläche in Eingriff gelangt. Damit
die Rippen-Rillen-Kombination das erste Gehäuseteil
halten kann, muss beim Einstecken in Steckrichtung zu-
erst die Rippe mit der Rille in Eingriff kommen, bevor der
Rastring gedreht wird.
[0011] Besonders bevorzugt ist, dass mehrere Rippen
ungleichmäßig über den Umfang verteilt sind. Bei Ver-
wendung mehrerer Rippen-Rillen Paare erhöht sich ei-
nerseits das Rückhaltevermögen, was die Stecker An-
ordnung robuster macht, andererseits entstehen da-
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durch Kodierungsmöglichkeiten für die Steckeranord-
nung. Dadurch werden Steckfehler bei der Montage ver-
mieden, weil bestimmte Stecker nur mit bestimmten Ge-
gensteckern verbunden werden können. Dieses ist be-
sonders wichtig wenn mehrere, gleich aussehende Ge-
genstecker nebeneinander angeordnet sind.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die erste Ausnehmung und die zweite Ausnehmung auf
der Innenseite des Rastrings eingebracht. Das hat den
Vorteil, dass die Außenseite eine glatte Oberfläche hat,
die schmutzabweisend ist. Die Oberfläche kann auch ge-
riffelte Bereiche aufweisen um das Greifen beim Öffnen
der Steckverbindung zu erleichten. . Des Weiteren ist die
Mechanik, bestehend aus Führungsfläche und Vor-
sprung, gegen Schmutz und Fremdkörper geschützt.
[0013] Besonders bevorzugt ist das elastische Ele-
ment als Torsionsfeder ausgebildet. Die Ausführung als
Torsionsfeder lässt sich besonders gut in das Gehäuse
integrieren. Die Torsionsfeder liegt senkrecht zur Steck-
achse und trägt somit nicht zur Ausdehnung des Gehäu-
ses in Richtung der Steckachse bei. Wenn zwingend er-
forderlich, kann das elastische Element natürlich auch
als Feder oder Elastomer-Element ausgeführt sein. Eine
vielversprechende Ausführungsform des elastischen
Elements besteht aus einem gestanzten Federelement.
Das Federelement ist dabei U-Förmig oder in Form eines
Kreisbogens ausgeführt.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Torsionsfeder mindestens eine Windung auf, die sich
um die Steckachse herum windet. Dieser Aufbau garan-
tiert eine gleichmäßige Federwirkung.
[0015] Besonders bevorzugt ist ein Ende der Torsions-
feder mit dem Steckerkörper verbunden und das zweite
Ende mit dem Rastring. Dadurch können sich Stecker-
körper und Rastring elastisch gegeneinander bewegen.
[0016] Besonders bevorzugt hat der Steckerkörper ei-
ne flache, längliche Form, deren Ausdehnung entlang
der Gehäuseachse, die sich rechtwinklig zur Steckachse
erstreckt, größer ist als in Richtung der Steckachse.
Durch die flache Bauform des Steckerkörpers kann er in
beengten Bauräumen verbaut werden.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Rastring mehr als eine ersten Ausnehmung und mehr
als eine zweite Ausnehmung auf. Durch Verwendung
mehrerer Ausnehmungen verringert sich der Druck auf
die Führungsflächen, wodurch der Rastring leichter glei-
ten kann und auch eine erhöhte Rückhaltekraft bewirkt
(wie bereits vorher erwähnt).
[0018] Besonders bevorzugt sind die Ausnehmungen
gleichmäßig über den Umfang des Rastrings verteilt. Da-
durch wird verhindert, dass der Rastring beim Zusam-
menstecken verkanntet oder klemmt.
[0019] Besonders bevorzugt erstreckt sich die die Füh-
rungsfläche geradlinig. Eine geradlinige Führungsfläche
erfordert eine gleichmäßige Kraft auf den Stecker beim
Zusammenstecken. Ist es gewünscht, dass die Steck-
kraft variieren soll, kann die Führungsfläche kurvenför-
mig oder in Stufen ausgeführt sein. Die Charakteristik

der notwendigen Steckkraft kann so in einem weiten Be-
reich variiert werden.
[0020] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
vorteilhaften Ausführungsform rein beispielhaft unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen beschrie-
ben. Es zeigen:

Fig. 1 zeigt die Schaltungsanordnung in pers-
pektivische Darstellung.

Fig. 2 zeigt den Stecker in einer perspektivi-
schen Darstellung.

Fig. 3 zeigt den Stecker in einer perspektivi-
schen Darstellung (ohne Gehäusede-
ckel).

Fig. 4 zeigt den Stecker in einer Explosionsdar-
stellung (Kontakte nicht dargestellt).

Fig. 5 zeigt die Schaltungsanordnung in pers-
pektivische Darstellung, wobei Stecker
und Gegenstecker getrennt sind.

Fig. 6a, 6b zeigen die Schaltungsanordnung in pers-
pektivische Darstellung in einer Position
zu Beginn des Steckprozesses.

Fig. 7a, 7b zeigen die Schaltungsanordnung in pers-
pektivische Darstellung in der Endpositi-
on.

[0021] Figur 1 zeigt eine elektrische Steckeranord-
nung, wobei zwei Gegenstecker 100 nebeneinander an
einer Gehäusewand 1 einer Airbag-Zündvorrichtung, an-
gebracht sind. Ein Stecker 10 ist auf einen der Gegen-
stecker 100 aufgesteckt. Der Stecker 10 hat einen Ste-
ckerkörper 20, aufweisend einen Kontakthalterbereich
30 und einen ringförmigen Rastring 50, der, um eine
Steckachse X bewegbar, am Steckerkörper 20 befestigt
ist und konzentrisch den Kontakthalterbereich 30 umgibt.
Ein elastisches Element 90 (Figur 3) hält den Rastring
50 in einer Ruheposition P. Der Steckerkörper 20 hat
eine flache, längliche Form, deren Ausdehnung entlang
der Gehäuseachse A, die sich rechtwinklig zur Steckach-
se X erstreckt, größer ist als in Richtung der Steckachse.
Der Gegenstecker 100 weist einen Steckaufnahmebe-
reich 110 auf, der dazu ausgebildet ist, den Steckbereich
30 des Steckers 10 aufzunehmen und elektrisch und me-
chanisch zu verbinden. Der Gegenstecker 100 hat einen
Kragen 101, der den Steckaufnahmebereich 110 um-
grenzt. Der Kragen 101 weist um die Steckachse X he-
rum einen runden Querschnitt auf. Aus dem Steckauf-
nahmebereich 110 ragen entlang der Steckachse X Kon-
taktstifte 111, die einen runden Querschnitt aufweisen.
Die Kontaktstifte 111 sind an der Gehäuseachse A aus-
gerichtet. Der Gegenstecker 100 weist an der dem Steck-
aufnahmebereich 110 zugewandten Seite Ausnehmun-
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gen 104 auf, die dazu ausgebildet sind, Rippen 32 (Figur
2) des Steckers 10 aufzunehmen.
[0022] Figur 2 zeigt den Stecker 10 in einer Position,
die den Kontakthalterbereich 30 besser sichtbar macht.
Der Rastring 50 weist eine an einem ersten Ende 53 ein-
gebrachte erste Ausnehmung 55 auf, die sich entgegen
einer Steckrichtung Y, diagonal zur Steckachse X, er-
streckt, wobei sie eine Führungsfläche 52 erzeugt. Zwi-
schen Kontakthalterbereich 30 und Rastring (50) ist ein
Freiraum (57) ausgebildet, der den Kragen 101 vollstän-
dig aufnimmt, wenn der elektrische Stecker in den Ge-
genstecker gesteckt ist
[0023] Figur 3 zeigt den Stecker 10 in perspektivische
Darstellung. Das elastische Element 90 ist sowohl mit
dem Steckerkörper 20 als auch mit dem Rastring 50 in
Eingriff. Das elastische Element 90 hält den Rastring 50
in einer Ruheposition P am Steckerkörper 20, indem es
eine Kraft F auf den Rastring 50 ausübt. Der Rastring 50
wird so daran gehindert um die Steckachse X zu rotieren.
[0024] Figur 4 zeigt den Stecker 10 in einer Explosi-
onsdarstellung. Das elastische Element 90 ist im Ste-
ckerkörper 20 gehalten und teilweise um die Steckachse
X gewunden. Der Verlauf der elektrischen Leitungen 12
ist nur angedeutet. Ein Ferrite-Element 14 umgibt die
elektrische Leitungen 12 und ist ebenfalls im Steckerkör-
per 20 gehalten. Ein Deckel 22 deckt den Steckerkörper
20 ab. Der Rastring 50 weist an einem ersten Ende (53)
eine erste Ausnehmung (55) auf, die sich entgegen einer
Steckrichtung (Y), diagonal zur Steckachse, erstreckt,
wobei sie eine Führungsfläche (52) erzeugt. Der Rastring
weist an einem zweiten Ende (54) eine zweite Ausneh-
mung (56) auf.
[0025] Figur 5 zeigt die elektrische Steckeranordnung
in einer Position wobei Steckerkörper 10 und Gegenste-
cker 100 an der Steckachse X ausgerichtet sind, aber
der Steckvorgang noch nicht begonnen hat. Der Stecker
10 befindet sich in seiner Ruheposition P.
[0026] Figur 6b zeigt eine Schnittdarstellung eines
Schnitts entlang der Schnittachse C der Figur 6a. Figuren
6a, 6b zeigen den Stecker 10 und den Gegenstecker
100, wobei beide an der Steckachse X ausgerichtet sind
und der Steckvorgang beginnt. Ein Teil der Rippe 32 am
Stecker ist in der Rille 104 des Gegensteckers 100 auf-
genommen und limitiert die Bewegungsfreiheit um die
Steckachse X (nicht gezeigt). Die Führungsfläche 52 des
Steckers 10 und Vorsprung 102 des Gegensteckers 100
liegen aneinander.
[0027] Der Vorsprung 102 und die geneigte Führungs-
fläche 52 wirken so gegeneinander, dass der Rastring
50 eine Richtung R entgegen der Federkraft F um die
Steckachse X gedreht wird. Die Steckkraft Fs überwindet
dabei die Wirkung der Kraft F des elastischen Elements.
[0028] Figur 7b zeigt eine Schnittdarstellung eines
Schnitts entlang der Schnittachse C der Figur 7a. Figuren
7a, 7b zeigen den Stecker 10 und den Gegenstecker 100
in vollständig zusammengestecktem Zustand. Der Vor-
sprung 102 befindet sich in einer Endebene E mit der
Ausnehmung 56. Das elastische Element 90 hat das

elastische Element 90 hat die Ausnehmung 56 (Teil des
Rastrings 50) in Endlage gezogen und den Steckerkör-
per 20 mit dem gegen Stecker 100 verriegelt.

Patentansprüche

1. Elektrische Steckeranordnung für eine Airbag-Zünd-
vorrichtung, umfassend einen Stecker (10) mit ei-
nem Steckerkörper (20), aufweisend einen Kontakt-
halterbereich (30), einen ringförmigen Rastring (50)
um eine Steckachse (X) bewegbar, am Steckerkör-
per befestigt und konzentrisch den Kontakthalterbe-
reich umgebend, wobei ein elastisches Element (90)
den Rastring in einer Ruheposition (P) hält, wobei
der Rastring mindestens eine, an einem ersten Ende
(53) eingebrachte erste Ausnehmung (55) aufweist,
die sich entgegen einer Steckrichtung (Y), diagonal
zur Steckachse, erstreckt, wobei sie eine Führungs-
fläche (52) erzeugt, ein Gegenstecker (100) mit ei-
nem Steckaufnahmebereich (110), dazu ausgebil-
det, den Kontakthalterbereich (30) des Steckers auf-
zunehmen, wobei der Steckaufnahmebereich von
einem Kragen (101) umgeben ist, an dessen Außen-
seite ein Vorsprung (102) angebracht ist, der bei Zu-
sammenführen von elektrischem Stecker und Ge-
genstecker mit der Führungsfläche in Eingriff kommt
und den Rastring entgegen einer Federkraft (F) des
elastischen Elements um die Steckachse herum in
eine erste Richtung (R) dreht, wobei der Rastring an
einem zweiten Ende (54) eine zweite Ausnehmung
(56) aufweist, in vollständig zusammengestecktem
Zustand befindet sich der Vorsprung und die zweite
Ausnehmung in einer Ebene (E) senkrecht zur
Steckachse, wobei die Federkraft (F) den Rastring
entgegen der ersten Richtung dreht, sodass der Vor-
sprung in die zweite Ausnehmung aufgenommen
wird und den Steckerkörper mit der Steckaufnahme
verriegelt.

2. Elektrische Steckeranordnung nach Anspruch 1,
wobei zwischen Kontakthalterbereich (30) und Rast-
ring (50) eine Freiraum (57) ausgebildet ist, der den
Kragen (101) vollständig aufnimmt, wenn der elek-
trische Stecker in den Gegenstecker gesteckt ist.

3. Elektrische Steckeranordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei der Kontakthalter-
bereich (30) an seinem dem Rastring (50) zuge-
wandtem Umfang mindestens eine Rippe (32) auf-
weist, die dazu ausgebildet ist, mit mindestens einer
Rille (104) im Gegenstecker in Eingriff zu gelangen,
während der elektrische Stecker in den Gegenste-
cker gesteckt wird.

4. Elektrische Steckeranordnung nach Anspruch 3,
wobei die Rippe (32) mit der Rille (104) in Eingriff
gelangt, bevor der Vorsprung (102) mit der Füh-
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rungsfläche (52) in Eingriff gelangt.

5. Elektrische Steckeranordnung nach Anspruch 3
oder 4, wobei mehrere Rippen (32) ungleichmäßig
über den Umfang verteilt sind.

6. Elektrische Steckeranordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die erste Ausneh-
mung (55) und die zweite Ausnehmung (56) auf der
Innenseite des Rastrings (50) eingebracht sind.

7. Elektrische Steckeranordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das elastische Ele-
ment (90) als Torsionsfeder ausgebildet ist.

8. Elektrische Steckeranordnung nach Anspruch 7,
wobei die Torsionsfeder mindestens eine Windung
aufweist, die sich um die Steckachse (X) herum win-
det.

9. Elektrische Steckeranordnung nach Anspruch 7
oder 8, wobei ein Ende der Torsionsfeder mit dem
Steckerkörper (20) verbunden ist und das zweite En-
de mit dem Rastring (50).

10. Elektrische Steckeranordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei der Steckerkörper
(20) eine flache, längliche Form hat, deren Ausdeh-
nung entlang der Gehäuseachse (A), die sich recht-
winklig zur Steckachse (X) erstreckt, größer ist als
in Richtung der Steckachse.

11. Elektrische Steckeranordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei der Rastring (50)
mehr als eine ersten Ausnehmung (55) und mehr
als eine zweite Ausnehmung (56) aufweist.

12. Elektrische Steckeranordnung nach Anspruch 11,
wobei die Ausnehmungen (55,56) gleichmäßig über
den Umfang des Rastrings (50) verteilt sind.

13. Elektrische Steckeranordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei sich die Führungs-
fläche (52) geradlinig erstreckt.

14. Elektrische Steckeranordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei sich die Führungs-
fläche (52) kurvenförmig erstreckt.

15. Elektrische Steckeranordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei sich der Winkel, in
dem sich die Führungsfläche (52) entgegengesetzt
der Steckrichtung (Y) erstreckt, entlang der der
Steckachse ändert.
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